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würde, als zu einem Kleide nöthig sei; alles Erforderliche zu Kleidungsstücken müsse aus benachbarten Orten geholt werden.“

Wenn wir die damalige trostlose Lage Wetters mit der heutigen vergleichen, so muß dankbar anerkannt werden, daß die Vorsehung die Blüthe des Orts über alle Erwartung hinaus sich hat entfalten lassen, wie wir später nachweisen wollen. Nur durch Hülfe einer großartigen Industrie wurde es möglich, aus einem so kleinen Areal solche bedeutende Hülfsquellen zu eröffnen. Verkennen wir indessen nicht, daß unsere Vorfahren dazu den ersten Schritt gethan haben.

„Die Geschlechter der Menschen kommen und vergehen, wie die Blätter des Waldes“; deßhalb führen bürgerliche Familien ihre Stammbäume selten über die Großeltern hinaus, obgleich auch sie durch Arbeit, Gottesfurcht und Tugend oft Jahrhunderte lang ihren Platz in der Gemeinde mit Ehren behaupteten.

Manche der jetzt Lebenden mögen den Wunsch haben, das Gedächtniß ihrer Voreltern aufgefrischt zu sehen, und wir lassen hier deßhalb das Verzeichniß der besteuerten Hauswirthe von 1699 folgen.

     Die Freiheit zählte 48:


	Alenbeck. Borgräfe. Diecker. Pampus. Brassemann. Duhm. Butz. Tappen. Katerbergh. Schulte. Portmann. Duhm II. Fischer. Neuhaus. Burk. Blankenagel. Könnemann. Hülsberg. Corder. Kemerling. Bröking. Voß. Katerberg II. Habermann. Hausmann. Kreyenpoth. Habermann II. Stuckmann. J. Birk. von Ende. Klöver. Schlieper. Schulte im Storcksnest. Reinermann. Hoesterey. Neidberg. Behme. Aldemark. J. Becker. Bulbering. Richter Fritthoff. Behling. von Ende II. Wittwe Burk. Hagenholl. Nelken. Timmermann. Timmermann II.

     Im Dorfe befanden sich 33 Hausbesitzer:


	Schlüter. Wassermann. Frackmann. Pott. Kuhlmann. Fritthoff. Schulte. Roloff. Teimann. Schulte II. Dehne. Alenbeck. Kur. Niggehaus. Hackenberg. Hoffmann. von Eggerts. Funke. Overmann. Behling. Umberg. Cracht. Delwig. Stegmann. Franz. Mertin. Schilke. Prill. Brocksträter. Blankenagel. Dahlmann. Trippler. Trippler II.

Ein Theil ist erhalten, ein anderer wanderte aus und Viele schlummern in Vergessenheit.
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